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ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM
DER GEMEINDE ENNSDORF

PLANNR.: STAND: MASSSTAB: PARIE:

PLANVERFASSER:

2539/SK.1. 13.02.2024 1:10000

KG. ÜBERSICHT
DKM - Stand: 2022

SIEDLUNGSKONZEPT
ENTWICKLUNGSKONZEPT

MASSSTAB 1:10000
1cm = 100m

4ha
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BEBAUTE BAULANDFLÄCHEN

BAULANDRESERVEN IN WIDMUNGSFARBE
BA, BB, BK, BI, BW, BS

VERFÜGBARKEIT D. RESERVEN IM WOHNBAULAND

BAULAND

ÖFFENTLICHE GEBÄUDE

ENTWICKLUNGSPOTENZIAL F. WOHNBAULAND

BAULAND AUFSCHLIESSUNGSZONE

HAUSGARTEN
BEBAUUNG BEVORSTEHEND
BAULAND VERTRAG

NICHT VERFÜGBAR

LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZT

BAUBESTAND

ERHALTENSWERTE GEBÄUDE IM GRÜNLAND (GEB)

DENKMALGESCHÜTZTE OBJEKTE

BAULAND MIT VERTRAG

BH
CH
FF
GA
KG
VS
VZ

BAUHOF
CLUBHAUS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
GEMEINDEAMT
KINDERGARTEN
VOLKSSCHULE
VERANSTALTUNGSZENTRUM

FLÄCHE M. LEERSTEHENDEM HAUPTGEBÄUDE

HOHES INNENENTWICKLUNGSPOTENZIAL

NAHERHOLUNGSPOTENZIAL

VERDICHTUNGSPOTENZIAL

POTENZIALE

RESERVEN MIT RÜCKWIDMUNGSPOTENZIAL

ENTWICKLUNGSPOTENZIAL F. BETRIEBSBAULAND

UMSTRUKTURIERUNGSPOTENZIAL

BAULICHE VERDICHTUNG IM WOHNBAULAND

WEITERE DARSTELLUNGEN UND KENNTLICHMACHUNGEN

WALDFLÄCHEN

GEWÄSSER

STRASSENNETZ/EISENBAHNFLÄCHEN

SIEDLUNGSGRENZE LT. ENTWICKLUNGSKONZEPT
MIT ANGABE DES ZWECKS
SIEDLUNGSGRENZE LT. REGIONALEM
RAUMORDNUNGSPROGRAMM UNTERE ENNS

DKM
KATASTRALGEMEINDEGRENZE

GEMEINDEGRENZE

LANDESGRENZE

VERLÄRMTER BEREICH
(24h-Durchschnitt Schiene > 60 dB, Straße > 55 dB )

KONFLIKTE

RELEVANTE AUSSTRAHLUNGSWIRKUNG
D. BETRIEBLICHE/INDUSTRIELLE EMISSIONEN

Ziele & Maßnahmen Siedlungskonzept 
S.1. Fe stlegung von Sie d lungsgre nze n.  
S.2. In Rand lage n oh ne Aussich t auf Bebauung aufgrund fe h le nd e r 
Ve rfügbark e it od e r Ersch ließungsmöglich k e it, Prüfung d e r Möglich k e ite n zur 
Rückwidmung von Bauland re se rve n.  
S.3. Schaffung d e r Möglich k e it zur Ve rd ich tung von Be re ich e n mit 
Ve rd ich tungspote nzial (z.B. Widmung als Bauland für nach h altige Bebauung – 
BKN/BWN od e r mitte ls Bebauungsplan), zur be sse re n Ausnutzung d e r 
Lagegunst.   
S.4. Mobilisie rung be ste h e nd e r Bauland re se rve n zur Ve rringe rung d e s 
Entwick lungsd ruck e s nach auße n.  
S.5. Be vorzugt Entwick lung im Be re ich  d e r Inne ne ntwick lungspote nziale, zur 
effizie nte n Nutzung be ste h e nd e r Infrastruk tur.  
S.6. Nach Be e nd igung landwirtsch aftlich e r Ak tivitäte n, Umstruk turie rung zur 
be sse re n Ausnutzung d e r Lagegunst (Umwidmung auf BK/BW).  
S.7. Auße ne ntwick lung nur in Be re ich e n mit Entwick lungspote nzial 
(Lück e nsch lüsse, Ausnutzung v. positive n Stand ortfak tore n).   
S.8. Sich e rste llung d e r Fläch e n mit Nah e rh olungspote nzial, zur ausre ich e nd e n 
Ve rsorgung d. Be völk e rung m. Fre ize it- und Erh olungsfläch e n (z.B. Widmung 
Gp, Gspo, Gspi).   
 
 
 


